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Neues vom Tage. Sur Rhemlandräumung.
- Dir Non der Berliner Poli^ j am ersten Psiiigstseicrtog

4wa»s<!grjtclUra Noten Fronttäinp'rr sind l>iü ans drei wieder ent«
«alle» Ẑ »de». gegen die der Berne«,inungsrichter Hnsibrschl wegen
des Bo.sab» am Biilotvplatz ertaste» hat, wo ein Polizeibeaniter
tchwer stiegt wurde.

— Ter Drnlschc Llädtclag wendet sich in einer Eingabe >.
den Brriualiungörai der Tc»,scheu Relchepost gegen die deal-
iick' igte Eiisolning der Postgebühren und bist t den Bcrwaltnng».
'at der Reichspost dringend, der Borlage des Reichspostmiiii-
>eriuin» seine ;liiflim»uu,fl jii  versagen.

— Ter Staatssekretär v. Schubert bat sich ans die rnssist.
Botjchaji in Berlin begeben, uni dort das Beileid der deutscher
'tkegiernng zu den, Attentat ans de» Sowjrt.Hjnndtcn in War, 'a n
»nrijiisprechc». Ten gleichen Ai.jlrag hat die deutsche Botschast in
Aiodka« erhalte».

Tschitscherin folgte einer Ei.iladung d:s !lieichsaus,e»-
arinistero Tr . Streseü.an» zu einem frühstück in Baden-Baden und
datte hierbei mit Strcsemann eine längere Aussprache. Stresemann
ial,m hierbei Gelegenheit. dem russischen Bolle-tommissar sei» Mit-

gesühl anläßlich der Ermordung Bivilosss ansjuspreche».
- Wie Reuter ersähet, ist ma» in den verantwortliche» Kreisen

Londons nicht geneigt, den albanisch-jugoslawischen'swischensall
ils sehr ernst z» betrachte». Man veruiulrl sogar, dag gewisse
kreise die Bcdcutnng des Jlvischeiis illcs zu Übertreibe» trachten,
damit die ganze« rag« der Beziehungen zwischen Italien , Albanien
»id Jugoslawien dem Bölkcrbund vorgelcgt werde.

— Nach einer im »Petit Journal " verössentlichte» Meldung
i »S Madrid spreche man angesichts des Empsaiig« des spanischen
.»' oiilgSpaareS in London, wohl» sich dies in einigen Tage» de.
«eben werde, neuerlich von einer Bcrlobung der Jnsanti » Beatriee
M»it dem Prinzen von Wales.

— Die Agentur Indo Paeifie meldet a»S Tokio, dag d:r
k'andelsvertrag zwischen Deutschland»nd Japan am AI. Juni
unterzeichnet werde.

Der neue Zalkan>onW.
Leit undenklichen Zeiten ist auf Balkan immer

irgend etwas lvS. Augenblicklich liegen sich bekanntlich Serbien
und Albanien in den .Haaren »nd zwar deshalb, tveil die
stlbanier ein angebliches Mitglied der serbische» bsesandlschast
'ii Tirana wegen Spionage verhaftet haben. Daraufhin hat
Serbien die Beziehungen abgebrochen.

Was nun werden soll, ist »och unklar. Zn de» niaßgebcnden
ranrüsischen Kreise» ist inan der Auffassung, derß der Konflikt
.«» Grunde genommen nur ein Zwischenfall ist, der die Ka»,-
eien betrifft »nd auf diploinatischei» Wege geregelt werden
nüste. Frankreich lzabe von Anfang an seinen ganzen Einsiusz
n Tirana »nd Belgrad geltend gemacht, um diesen bedaner-

lichen Zwischenfall, der nichts Politisches an sich habe, ans seine
vahre Bedeutung zu beschränken. Tie dein Bölkerbnnd ül>er-
'nittelie Note hal.'c keinen anderen Zweck, als Wc»f über den
Vorfall auf dein laufenden zu halten, ohne übrigens die Inter»
lention deü Bölkerbnndes zu fordern. Alan lwbe also Grund
zu der Hoffnung, daß die Lage sich bessern werde. Der siid-
«lawische bleschäftsträger in Tirana ist lalsächlich von seiner
Regierung abgerusen worden, aber der allxinische bKsandte>n
Belgrad l>at nicht seine Pässe crlzalten und eS ist auch nicht
die Rede davon, sie ihm zuzustellcn. Run hat ein Staat immer
»-äs Recht, seinen Bcrtrcter abznl>eruseii, aber de'r Abbruch der
«Beziehungen ist erst eine Tatsache, tvenn die diplomatischen
Auslandsvertreter ihre Pässe erhalten haben. Weder Albanien
«och Südslawicn scheinen zu beabsichtigen, die Dinge bis zum
äußersten zu treiben. Man kann also hoffen, deiß dieser rein
örtliche Zwischenfall, de'r ohne politische Bedeutung ist, durch
«ine Verständigung geregelt wird.

Die nationalistische„Libertü" nennt die Gründe für den
Bruch, den die slawische Regierung mit Albanien herbe»geführt
habe, nichtig, aber die Tatsache an sich sei äußerst ernst. Zin
Jahre 1914, so fährt das Blatt fort, hätten die Mächte, die
damals alliiert getvcsen seien, in Belgrad Ratschläge zur
Mäßigung erteilt. Das müsse auch jetzt ihre Stolle sein, ganz
besonders die Frankreichs. In diesem Falle wäre eine sehr
klare Mißbilligung sogar notlvendig. Der Augenblick sei schlecl't
gelvählt, dem Okzident die albanische Streitfrage zwischen die
Beine zn werfen, da der Okzident tvegen des Bolschcwisinns
genügend Sorgen habe. Wenn in Rom die gleichen Bor¬
stellungen gemacht werden müßten, so müsse dies England
übernehmen. Auch sei eö ganz gut, sich an den Völkerbund zu
wenden. Wenn er auch selbst die albanische Streitfrage nicht
lösen werde, so werde er doch dazu beitragen, Zeit zn gewinnet^
»uid das sei viel wert.

Der radikale„Soir" schreibt: Der Ausgang der Krise
hänge ganz besonders von der faszistischen Regierung ab.
Achmed Zogul sei nur ein Spielzeug, aber Südslawien lxibc« its den Abbruch mit einer Schnelligkeit ausgesprochen,aunlich sei und aus diesem Grunde scheine auch Süd-
slawien von gefährlichen Strömungen beherrscht zn sein. Ten
Schtvarzhemden in Rom entspreche in Belgrad die Militärpartei.

Kundgebung der französischen Liga für Menschenrechte.
Wie „Err Rouvelle" initleilt, l̂ .i der Zenlralansjchuß

der Liga für Menschenrecht» jüngst eine Tagesordnung ange»
nominell, in der erklärt wird, daß »ach seiner Ansicht im
klngcnvlick weder Deutschland deis Recht habe, die Rheinlande
zu sorde'rn, »och die Alliierten die strikte Berpslichlung, darin
einznwilligen.

Die Frage der Rheinlandräuinnng sei also keine juristische,
sondern rin« politische Frage. Infolgedessen fordere die Liga
für Menschenrechte von der sranzösischrn Regierung, diese
Frage mit der grundlegenden Sorge, den Frieden zwischen den
beiden Völker» zu fördern, zu Prüfe». Tic Besetzung dürfe
kein dauerndes Truckmittcl für Franl eich sei», denn dadurch
würden immer wieder zwischen dem Bcsatznngoheer und der
Bevölkerung.Konst.kte hcrvorgerilsc» weiden. .

Die Teuijche» Hanen reel». wenn sie erllärlen, daß die Be-
satziliig»»vereinbar sei mit dein Geiste von Locarno »nd
Thoiry, sowie mit der Tatsache des Einirills Deutschland» in
den Böllerbund. Außerdem sei die Besetzung eines Gebietes
eines br'sicgten Feindes gegen die Anssassung, die die Liga für
Menschenrechte von de» Beziehungen der Böller nnlereinander
habe. Die Liga fordered>rher, aus folgender Grundlage über
die Räumung de'r Rheinlande zu verhandeln: Borzeilige
Räumung dr'r Rheinland« unter der Bedingung, daß Deutsch-
la»d die Organisation einer Kontrolle durch ixm Bölkerbnnd,
insbesondere in oen Rheinlande» gemäß Artikel Li't des Frie¬
densvertrages gestattet.

Tschilschenn bei Stresemann.
Gute deutsch-russischev «ziehungen.

Wie ein Berliner Blatt wisftn will, hat die Unl> eonng
zwischen Dr. Stresemann »nd Tschitscl-erin bei U'üvi Teilen
außerordentliche Befriedigung hinterlasse». Entgegen ielfach
hertiinschwirrendenMitteilungen, deiß es sich bei dein Bejucle
Tschitscherins um einen be'sonde'rc» aktuellen Anlaß gehandelt
herbe, teilt das Blatt mit, deiß alle diese Nachrichten irrig sind.
Irgend ein russischer Antrag, ivie vielfach behauptet wurde, sei
nicht gestellt worden.

Ueber den Inhalt der Besprechungen im einzelnen bc-
wahren beide Telle Stillschweigen. Tao Blatt zzlaubt, daß iin
Mittelpunkt der Besprechungen namentlich die sinanzicltc Aus¬
wirkung des Abbruchs der englisch-russischen Beziehungen
gestanden habe.

Tschitsäzerin gab ferner der Ansicht Ausdruck, d<rß die
bedauerlickze Erniordn'ig des russischen lR'sandtcn in Warschau
jedenfalls zu einer Trübung der Berhältnissc beider Länder
nicht dr'itragen werde. Außenminister Dr. Stresemann wird
mit dein Reichskabinett das Ergebnis de>r Znsaninienkunst mit
deu>russ' lchen Außenkonlinissar Tschitscherin Iwsprechen

Die Genfer ArbeilSlonsereNi,
Ein Mahnruf der Arbeiter.

In der Arbeitskoitfercnz richtete dr>r Generalsekretär des
belgischen GetverlschaftSbundr'S, Mertens,  einen Mahnruf
an die Unternehmer und die Rcgicrungsgruppe, in dein er
auf die in vielen Ländern zn beobachtendeB er f chl e p p n n g
der Ratifizierung  der von der Arbeitskviifercnz aus¬
gestellten Arbeitskonventionen hinwies und von der „geheimen
Obstruktion" sprach, die die Arbeitergruppe immer mehr ge-
»vahr werde. Das müsse ein Ende' haben. Die Arbeitergruppe
müsse wissen, ob eS für sie überhaupt noch Zweck habe, zur
Arbeitskonferenz zu erscheinen, ode'r ob es für sie nicht besser
sei, mit den eigenen Mitteln zn kämpfen, um durch eigene
Krast ihre Forderung durchzusetzen.

Ser polltlsche Umschwung ln Äumänlen-
Eine Kundgebung der neuen Regierung.

Die neue rumänische Regiernng verössentlicht eine Kund¬
gebung, in de'r es heißt:

Unter Uniständen, die es notlvendig machten, dem Lande
eine Negierung de'r Konzentration zu sicher», l>at der K ö n ig
an uns die Aufforderung tlerichtet, unter Bvrsitz einer außer¬
halb de'r politisck-eit Parteien stehenden Persönlichkeit mit Zu-
stimnluna und unter Mitwirkung der Parteien ein Kabinett zu
bilde'». Wir haben die Aufgabe auf uns genommen, und sind
entschlossen, sie ohne Zögern zn gutem Ende zu führen, d. h.
eine Acußerung de'ö Willens des Landes durch freie Wah¬
le  n herbe'iznführen. Wir werde'» derrüber wachen, daß O r d»
n u n g und G e se tz geachtet  werden, derß alle Bürger
ohne Unterschied der Nationalität und de'S Glaubensbekennt¬
nisses den Schutz de'r Gesetze genießen. Iin Einklang mit de'r
Tlerfassung lvird die Regierung die Stellung der
nationalen Dynastie  gemäß den Entschliesznngend-'S
Königs regeln. De'» bestehenden Perträgen mit andere»
Staaten getreu wird die Regierung die Politik de'ü Friedens
in Ucbereinstiininung mit de'» hohen Interessen de'Srumänischen
Staates fvrtsetzen. Sie ziveiselt nicht daran, daß ders Land im
(R:iste der Balerlandsliebe dein Wniikckv de'ü Königs ent-
sprechen wird,

Das Warschauer Mental.
Tie Vernehmungd«S Mörders.

Zu der Ermordung des tl>)esandten Woikow werden noch
folgende Einzelheiten bekannt: Der Mörder to» Gesandten
Woikow, Kvwerda, ist pol»isck)er Staatsbürger und russischer
Ratio,,alität, Student de>s russischen Gymnasiums i» Wilna
und Sohn eines russischen Offiziers.

Bon polnischer Seite wir» darauf hingewleftn/ «owerda
habe bei seiner ersten Anssage erklärt, daß er durch dl« Press«
von der bevorstehenden Abreise WolkolvS in Kenntnis geseht
worden sei und ihm in den letzten drei Tagen töglich ans d«m
Bahnhof ausgelauert habe. Tatsächlich trug sich Woikow mit
oer Absicht, in den nächsten Tagen nach Moskauz« retsen. Der
Mörder soll auch angegeben haben» daß er al» russischer
Rationalist die Tat aus idealen Motiven beging. Andererseits
hebt man in den Kreisen der Sowjetdiplomanehervor,' daß eia
offenes Telegramm von Rosengolz an Woikow einlief, worin
-r ihn von der bevorstehenden Durchreise in Kenntnis setzt«,
daß aber die Möglichkeit eines Mißbrauches dr» Telegramms
Vorgelegen haben könnte.

Wenige Stunden nach dem Tode' de'S Ge' sandtcn haben die
einzelnen polnischen Minister mit Pilsudski an der Spitze ihr
Beileid ausdrücken lasten. Der Staatspräsident wird an
Kalinin eine Beilcidüdcpeschc richten. Di sichtlich aufrichtige
Trilneihmc de'r polnischen Regierung und die einmütge ver¬
urteil,l»g der Mordlert durch die bisher erschienenen Blätter,
vornehmlich dttrch die offiziöse„Epoca", machte auf bie russi-
sck)cn Hiesandtsckiastskrcise einen sichtlich günstigen Eindruck. Bon
russischer Seite wird beabsichtigt, an die polnische Rcgientng
mit dein Barlangen hcranzutreten, den Rechtskonsulentender
Sowjctgcsandtschaft, Sokolvff, bei der Vernehmung des Riör-
ders hinzuzuzieheit. ^

Moskau macht die Polen veraniworllich.
Die Svwjrtreaicrung hat dem pslnischen Hlesandten in

Moskau eine 9iotc übcrrelcht, in der sie darauf hintveist, daß sie
die polnische Regierung wiederholt vor der Möglichkeit provo-
kerlorischer Verbrecher von seiten russischer konterrevolutionärer
Terrororganisationcn gewarnt l̂ ibe. Sie bringt ;»»» Anödruck,
deiß die polnische Regierung die Verantwortltilg für die Er-
niordnng des russischen Gesandten in Warschau nicht ablehnen
könne, der sie cs em den notwendigen Maßnahmen gegen solche
r-erbrecherische Akte lzeibe fehlen lassen. Gleichzeitig behält sie
sich vor, nach Eintreffen erschöpfender Nachrichten aus diese
Frage zurückzukontmen. , ' . *

politische Tagessihau.
Die Burschenschaftler und der ^ochschulrit'.g. Die

Eisenacher Pfingstbesprechung de'r Ausschüsse der Deutschen
Burschenschaften nahm eine Entschließung an, in der eS u. a.
heißt: Die jetzige Tätigkeit der augenblicklichen Mehrheit der
Leitung des Deutschen Hock)schulrings, die den Hochschulring
einseitig richlnngspolitischfestgclcgt, muß vom burschenschaft-
lichen Standpniikt abgelehnt werden, ohne daß dabei einer
anderen einseitigen Richtung das Wort geredet tverden soll.
Der hochschnlpolitische Ausschuß der Deutschen Burschenschaft
legt derher deir Bilrschcnschaftlern, die deiit Arbeitsausschuß de»
Deutschen HochschnlriiigS angehören, nahe, aus dein Arbeits¬
ausschuß auszutretcn.

Herriot spricht in Frankfurta. M. Der französische
Minister für den Unterricht und die schönen Künste, Herriot,
wird im Auftrag der französischen Regierung zur Eröffnung
de'r Internationalen Ausstellung„Musik im Leben der Volker"
am 11. d. M. nach Frankfurt kvuunen und beim Festakt in der
Oper eine Ansprache halten.

" Die kommunistischen Umtriebe in Frankreich. Ineiner Kaserne in Le Mails waren antimilitaristische Druck¬
schriften geworfen tvorden. Daraufhin nahm die Vvlizei Haus-
sucl-uilgen in den Räumen der 3kv»»nunistischen Partei und bei
mehreren koniinunistischen Agitatoren vor. Zahlreiche Dvku-
lnente sollen beschlagnahmt worden sei».

->-» Hungerstreik politischer befangener in Frankreich. Der
„Paris Soir" berichtet, daß drei wegen kommunistischer
Profxrgandei venirteilte Personen, die im Gefängnis ihre Strafe
verbüßen, seit einigen Tagen in den Hungerstreik getreten seien
auü Protest wegen dem ihnen nicht gewährten Straferlaß, der
lvi politisazen befangenen bei flutet Führung üblich sei. D«rS
Blatt erklärt, daß der blesundheitSznstandde'S einen der drei
Gefangenen zn Besorgnis Anlaß gebe.

England und Aegypten. Die Antlvort Aegyptens auf
die Militärnotc Großbritanniens hat in London nicht befrie-
digt, und über die Feiertage ist eine neue Rote Vvrbz'reite»
tvorden, in der Aegypten um eine bestimmtere und ausführ¬
lichere Darstellung seiner Gegenvorschläge ersucht wird. Bor
allem wünscht England einen genauen Plan, tvic sich.Aegypten
eine znknnftige Bermindernng der britischen Hecreskeuitrolle
denkt. Der Rotcnaustemsch ist biSlze'r nicht verössentlicht wor-
deli, doch erfährt inan an autoritativer Stelle, deiß Aegypten
in höflicher, doch nur sehr allgcmeiiigülligcr Art seine Wünsche
geäußert hat und die ägyptische Regierung ofsenbar ein Koni-
promiß zwischen für England annehmbaren Vorschlägen und
de-» Forderungen der ägyptischen Exlremisten zu finde» be¬
müht, war, '



^ * 7k * Mche « TCnMito. - Der ' OvcrbefehlShaver
*>ct britischen Marinestrcitkrästc in Ehiiia teilte dein chinesi¬
schen Koimnissar für Auswärtiges mit , daß , falls der chinesische
General , unter dem die Truppen stehe» , die neuerdings auf die
britischen Packten und Motorboote bei Lunghva geschussen
hätten , sich nicht persönlich an Bord des Kreuzers „Naivlings"
entschuldigt , er in passender Zeit Vergeltungsmaßnahmen er-
greifen werde.

^ Die vereipigte « Staaten als Gläubiger . Das ameri¬
kanische Schatzamt aab eine Zusammenstellung der Jahres¬
bericht « des Ausschusses für die fremden Kriegsschulden heraus,
in der der Nachioeis geführt wird , daß die Bereinigten Staaten
von den ZinSforderungen aus die Kriegsschulden , die die Bei-
bündelen in Amerika machten , insgesamt 16 Milliarden » ach-
gelassen haben : da« ist fünf Milliarden mehr , als der Original-
betrag der Schulden . Nichtamtlich ivird darauf Hingeiviesen,
daß diese Zusammenstellung leine Antwort aus die englischen
Urußerungeu zu dieser Frage sein soll . , -

- Sie „Lolumbla" in Serlin. , ! !
Begeisterter Empfang in der ReichShavptstadt . ' ' i

Nachdem das amerikanische Flugzeug „Columbia " .mit
Chamberlin und Levine unter dem stürmischen Jubel der
unübersehbaren Menschenmenge gelandet ivar , wurden beide
Flieger durch ReichSininister Dr . Curtius , Staatssekretär Dr.
v . Schubert , Bürgermeister Dr . Schvlz , Exzellenz v . Leivald,
Generaldirektor Dr . v . Strauß und de» anierikanischen Bot¬
schafter Echurman begrüßt . R e i ch S m i n i st e r D r. E u r -
1tUS  richtete folgende Wort « an die beiden Flieger:

»Namen » des deutschen Volkes heiß » ich Sie in der Rrrchs-
hanptftadt herzlich willkommen und beglückwünsch « Sie und
Ihr , Nation zu Ihrer bewunderungswürdigen Leistung . Di«
vödentnng Ihre » Fluges für dir Verbindung zwischen dem
«uertkauifcheu und dem deutschen Volk «, sllr die stetige An¬
näherung unserer Völker haben der Reichspräsident und der

, Reichskanzler in ihren gestrigen vegrüßungstelegrammen
.hervorgehoben . Lassen Sir mich den allgemeinen Wert Ihre«
-Fluge » auSsprechen : Es ist Vestimmung der Menschheit , sich
! dir Kräfte der Natur dienstbar zu machen , um allen besser,

DafeinSbediagungen zu verschossen und sriedlicheS Ringen der
Rationen um höhere Kultur zu ermöglichen . Auf dem Weg«
zu diese « Ziele haben Sir «ine neue Etappe gewonnen . Daß

. St « di « neurn Grenzzrichen menschlicher Lristungssähigkeit in

. deutschen Boden gesteckt und in deutsch « Herzen ringetrlrbrn
^ haben , daraus sind wir stolz , dasür danken wir Ihnen von

Herzen . Nochmal « hrrzllchst willkommen !"

i r
' t> Der Ozeauslieger Chamberlin.

Flugfeld herumgeführt , damit auch jeder einzelne Gelegenheit
haben konnte , die amerikanischen Flieger von der Nät )e aus zu
fthen . Schließlich wurden sie in die Direktionsräume geleitet,
wo die Ntutter Chamberlins seit einer halben Stunde ein
Gespräch von New Pork nach Berlin angemeldet hatte , um
ihren Sohn persönlich auk dem Temvelboser Fluavlab dearükeu

»u können . Im Auto des amerikanischen riokschafterS fuhren
die beiden amerikanischen Flieger dann nach der amerikanischen
Botschaft , wo sie wohnen werden.

vor der amerlkanischen Botschaft.
Noch che das Auto mit de» beiden omerikanischcn Fliegern

Cliambcrlin und Levine sowie dem amerikanischen Botsct)« fter
Echurman die amerikanische Botschaft erreicht hatte , hatte sich
eine dichte Menschenmenge vor dem BotschaftSpalais aus dem
Wilhelmöplatz eingefunden , die in stürmische Hurrarufe au »-
drach , als das Auto vor der Botschaft vorfuhr . Noch stunden,
lang wogt « die Menge , die immer dichter tvurde , aus dem
Platze und verlangte dringend di« amerikanischen Flieger z»
sehen , die sich schließlich auch inimer wieder vor den Fenster»
der Botschaft zeigten und jrdeSmal mit rasender Bcaeistcrun-
hfpriint nuirncn.

Telegramm StresemannS nach Amerika.
ReichSminister Dr . Strrseniann richtet« an die Hearst-

Presje in Amerika folgendes Telegranim:
„Geglückter Amerikaslug wird Herzen aller Deutschen mit

Freude , Anerkennung und Bewunderung erfüllen . Jü Zeiten
der Matcrmlisierung der Welt ist es besonders ersrculich , Be¬
deutung persönliche» Wertes zu erleben , in einer Zeit , die
zeigt , daß Bl » » vüri» e menschlicher Energie Grundlage letzten

. Erfolges ist. De » Bote » deS einst sa fernen Landes wird
Denijchland um so mehr zuiubeln , als es in dieser Tat Such
Sinnbild seines eigenen ZutnuslSschicksalS erblickt."

Englische Blätter zum Empfang der TranSozeanslteger

Alle Blätter berichten ausführlich über die Landung der
beiden amerikanische » Flieger in Berlin . „Westminster
Gazette " spricht im Zusammenhang damit die Hofsnung aus,
daß der erste Flug von Europa »ach Nordanierika von britischen
Flieger » vollbracht ivird . Im Zusammenhang damit gibt das
Blatt eine begeisterte Schilderung des Tenipelhofer FlugbafenS
und des dvri herrschenden Betriebes und sagt , im Gegensatz zu
England werde in Deutschland alles getan , um die Haiidel «-
ilislsahrt anziehend und volkslüinlich zu inachen . „Daily News"
weist driraus hin , daß , während GOOOO Menschen in Berlin die
beiden Flieger begrüßte » , am gleiche » Abend die beiden Flieger-
offiziere , die auf ihrem uiuinlerbrvchenen Fluge nach Indien
nur Id! Meilen weniger als Lindbcrgh zurücklegten , bei ihrer
Ankiinsl in London nur von einem Dutzend Mensche » begrüßt
wnrde » . (Der erivähnte Flug der Offiziere l>atte mit eliiem
Unfall d«S Flugzeuges im Persischen Golf sein Ende gesunden .)

Die Gaiiinnen der beiden Flieger unterwegs nach Deutschland.

Die Gattinneil tx-r beiden amerikanischen Flieger haben
an Bord des Dampfers „Berlin " des Norddeutschen Lloyd die
Reise nach Bremen angetreten . Die Ankunft ist in Bremerhaven
fahrplanmäßig am 17 . Juni zu erwarten.

Der Eindruck des Fluges in Amerika.
Wie in Washingtoner Luftfahrtkreiseil verlautet , wird

Chomlx 'rlin ebenso wie Lindbergh die Kongreßmedaille , die als
!höchste Auszeichnung der Nativ » gilt , erhalten und von Eoolidge
in seiner Somnierresideiiz in Blackhills (Süddakota ) empfangen
werden . Die Nachricht von der Landung der „Columbia " traf
in New Pork zwei Minuteil nach der Landung ein und löste
grvße Freude aus , daß Chamberlin sein Flugzeug glücklich
tüir Hauptstadt führe » konnte . Die Zeitungen behandeln den
Flug der „Columbia " säst noch ausführlicher als den Lind-
berghs . Durchschnittlich sind die ersten sechs Seiten aller
Blätter mit Einzell -eitey ütx-r de» Flug angefüllt . Die spalten-
langen Berichte der Korrespondenten aus KottbuS sind des
LvbeS voll über die herzliche Anfnahin « der Flieger durch den
dortigen Bürgermeister und die Bevölkerung.

Die Flieger bei Hindenburg.
Der Reichspräsident empfing die beiden Amerikaflieger

Chamberlin » nd Levine » die von dem amerikanischen Bot¬
schafter eingeführt wurden und ließ sich von ihnen nähere
Einzelheiten über ihren Flug von NewPork nach Deutschland
-rzähle » . Er beglüctiviinschte die beiden Herren herzlich zu
ihrer überragenden Leistung und gab tx-r Hoffnung Ausdruck,
daß die kühne Tat ein gutes Vorzeichen für die tveitere An-

sNäherung der beiden großen Böller sein werde . Als Andenken
iüberreichte erde»  Fliegern sein Bild mit Unterschrift im
silbernen Rahmen.

Unter fremdem Willen.
48f Detektivroman von Adolf Stark.

Mein Plan , die Leidenschaft EhrenS zu Frau vvn
Hartung da^ u zu benutzen , dem Verbrecher eine Falle
zu stellen , ist vollständig gelungen . Ehre » hat . um die
Unschuld Frau von SartungS zu beweisen , zu dem
Mittel gegriffen , die Schuld Ehampols , dessen direkte
Täterschaft unzweifelhaft zu machen. Auf weiche
Weise er das erreichen wollte , haben Sie svebe» vvm
Herrn Justizrat gehört . Denn ich brauche nicht erst
zu erwähnen , daß die angebliche Erinnerung der
armen Frau suggeriert worden ist.

DaS Arrangement war vortrefflich . Erst brachte
Ehren den Spiegel an jene Stelle der Mauer , wo er
gerade die Stelle der Tat wideriptegelte . dann fuhr er
zu seiner Frau hinaus , ledenfallS . um Gelegenheit zu
finden , sie zu hypnotisieren . Trotzdem niemand die
Wahrheit ahnen konnte , war er doch vorsichtig genug,
zwischen diesem Besuche und dem Heute , an welchem
der Plan vollendet werde » sollte , einige Tage verstrei¬
chen zu lassn.

Ihm lag daran , daß ein einwandfreier Zeuge der
Ertnnerungsszene beiwohne , und seine Wahl fiel auf
den Herrn Justizrat , wohl deshalb , weil er mit Recht
annahm , daß die Aussage eines so bekannten und ge¬
achteten Fachmannes vor Gericht besonderen Wert ha¬
ben werde . Die Einladung des Herrn Justizrat in
der Kanzlei war nur ein Vorwand , um ihn unauf-
fällig zum Zeugen zu gewinnen . Daß die Einladung
zum MitgeHen nicht auS dem Munde EhrenS , sondern
auS dem seiner Frau kam, ist in diesem Falle ganz
gleichbedeutend , denn aus ihr sprach nur sein Wille.
Für ihre Handlungen ist nur er verantwortlich . Sie
war ein Werkzeug , nicht mehr als eiu Revolver , der
Dolch, das Gift , dessen sich ein Mörder bedient . Auch
sie war ein willenloser , fast möchte ich sagen , toter
Körper der ebenso automatisch handelte wie das Ge¬
wehr , welches losgeht , wenn man aus den Abzug
drückt . Herr von Ehren ist vor Gott und den Men¬
schen der Mörder Harinngs !"

eben Gehörte . Ter Unterslichungörichter war der
erste , welcher die Stille unterbrach : „Ich zweifle nicht
an der Wahrheit Ihrer Behauptungen , ja . ich sehe die¬
selben sogar für erwiesen an , soweit sich dergleichen
erweisen läßt . Jedenfalls genügt der Umstand , daß
Ehren erwiesenermaßen die Eriniierungsszene künst¬
lich inszenierte und die ganze Tat der letzten Stunden
in deit Briefen an Frau vvn Hartung schon voraus-
sagte , jedenfalls meine ich, genügt das , um ihn zu ver¬
haften . Ich will das Nötige sofort veranlassen ."

Biller zog seine Uhr zu Rate . „Für heute ist eS
zu spät , der letzte Zug ist bereits abgegangen . Auch
eilt es nicht. Ehren ahnt nicht, daß man ihm ans den
Fersen ist, und Frau vvn Hartung , die heute wieder
nach der Etrandvilla abgeretst ist. hält ihn dvrt feft.
Der Mann denkt an alles und hat selbst daS Kleinste
vorbereitet . Die Krankheit seiner Fra », ivelche er
von dem für morgen berufenen SanitütSrat feststelle»
lassen will , muß die Erklärung und die Entschuldigung
dafür geben , daß er wahrscheinlich durch lange Zeit in
der Billa , das heißt unter einem Dache mit Magda , zu
weilen gedenkt . Also , morgen mit dem ersten Zuge
kommen mir auch noch zeitig genug !"

Trübe »nd stürmisch begann der nächste Tag . Bon
Norden her kam der Sturm geflogen , wühlte di .-
Wellen aus und peitschte sie empor , daß sie brüllend
vor Zorn den Strand hinaufrasten , mit ihren Armen
weite Löcher und Rinnen in den Sand gruben , als
wollten sie sich am Strande festklammern , und ihn
stückweise mit sich reißen , weil dies nicht gelang.

Am tollsten aber trieben sie es drüben an der klei¬
nen Steinklippe beim Lenchtturm . Wie Soldaten
gegen die Mauern einer kleinen Stadt , so stürmten
auch sie immer und immer wieder gegen das Hinder¬
nis los , heulend und murrend , streckten ihre weißen
Arme hoch empor an Gestein und Mauerwerk , ohne
aber einen Ort zu finden , wo sie haften konnten . Und
der Sturmwind , der wilde Geselle , kam ihnen zu Hilfe,
hob sie empor , indem er ihnen seine Kraft einblies,
nnd griff sogar selbst in den Kampf ein , indem er vvn
oben her das alte Bauwerk zu erschüttern suchte.
Aber das Menschenwerk trotzte dem Zorn der Natur-
ge ipalte n. Wf die Fenster klirrten

Ehamberlin kiber seinen Empfang.
Ehaniberli » ccflnrtc einem Mitarbeiter des

anzeigere " » . a . : „Ich bin vo » kx-r deuischcn Reichshaupiß
ganz entzückt. Die große Begeisterung tx-r Bevölkerung
uns bei unserer Landung tief berührt . Ich tverde i» tm-i
ganzen Leben immer mit stolzer Freude an die Angenbl
zuriickbcnkeu, i» bene » ich im Mittelpunkt dieser Oöation
staub . Ich bitte bas Publikum Berlins uni Entschuldig:
für die Verspätung . Sie können niir glaube » , daß ich h
Freude daran hatte , den Tausenden eine schlaflose Nacht »
anschließend eine » weitere » ganzen Tag des Wartens z» v
Ursachen. Es war ein böses Mißgeschick , daS meine und Joi
die Pläne des Berliner Publikum « durchkreuzte . Uebrige
verbringe ich meine sehr bemessen « s» ,c Zeit mit dein Um,
zeichnen von Ansichtskarten . Ich glaube , daß ich anuähei,
5000 Autogramme aeaebe » lxibe . Wem , lxrü so lveiterg
werde ich noch Schriftsteller ."

Lokales.
ökdcnktasel für den 10 . Juni.

llltO t Muijcr Friedlich I. Barbarossa im Kalykadno» (*
112:0 — lf»MJ | Der Dichter Luis de Eamoe « in Lissabon (*
- - 1807 Napoleon I wird von den Russe» »nd Preuße » bei Hrl
berg geschlagen — 1836 t Ter Physiker Andre Marie Ainpsiel
Marseille (* 1775) — 1863 * Der Schriftsteller Louis Coupe,!
ii» Haag (f 1923) — 186b * Ter Maler »nd Architekt Heini!
Lchultze-Naumburg i» Raumburg — 1!*U Gründung der UniM
fitat Franksxrt a. M . — 1018 t Ter Dich' er Richard Baß I
BerchtSgaden 1* 1651) — 11*23 f Ter sranjösische Schrlslstelß
Pierre Loli in Hendayr (* 1850).

Wer mutz eine Vormundschaft annrhmen?

In vielen Kreisen besteht keine Klarheit darüber , Ir!
eine Boriniliidschaft annehinen iiiuß » nd welci -e Gründe yj
Ablehnung berechtigen.

Nach dem Gesetz ist jeder  Deutsche verpflichtet , ein « Be^
mundschast zu übernehme » . Die Gründe zur Ablehnung fii
im Bürgerlichen Gesetzbuch genau festgelegt . Dennoch t a »|
eine BorniuWchast abgelehnt werden , wenn der vorgeseh»
Bormund eine Frau ist, wenn er das 60 . Lebensjahr vollend
hat , wenn er mehr als vier eheliche , unmündige Kinder hcl
wenn er eine Krankheit oder ein tz4ebrechen hat , wenn er weg,f
großer Entfernung seines Wohnsitzes vom Sitz des Gerich»
die Bormundschast nicht ohne besondc-re Belästigung sühicl
kann , wenn er schon eine Bormundschast innehat otx-r tve-n » ti
zur Sicherheitsleistung bezüglich etwaigen Bermögens txj
Mündels angehalten wird.

Ohne einen dieser angegebenen Gründe muß die Boil
mundschaft unbedingt übernommen werden . Weigert sich tx|
Ausersehene trotzdem , so kan» er für denSchaden verantwortliii.
gemacht werden , der dein Mündel durch die Berzögerung d>j
Annahme entsteht , und anßerdeni hat das Borninndschasl^
gcricht das Recht , de» zum Bormund Bestellten durch Orb
nungsstrafe « bis zur Höhe von 300 Mark zur Erfüllung seinas
Pflicht anzuhalten.

Wenn cs auch meist kein Vergnügen ist, fremder Kinde :I
Vormund zu sein , ja sehr oft sogar eine sehr undankbare A »i>s
gatx -, so soll man doch auch nicht die Notwendigkeit eines solä ^ i l
Amtes übersehen und sich mit Jtx -aiiSmns der des Vaters be¬
raubten Kinder annehmen , dann wird man anch die Arlx -»I
und Verantwortung , die diese « Amt mit sich dringt , » ichii
scheuen und oft mit einer gewissen Besriedigung aus seines
Tätigkeit zurückblicke» , » . . .

# Wrttervoraussag « für Freitag , den 10 . Juni . Anhalte » !
der »» ibeständigen Witterung.

-ft- Neue Jnvalidenmarken . Es wird nochmals daran er-
innert , daß n» t Wirkung Vvm 27 . Juni die Beiträge für di« !
Invalidenversicherung eine Erhöhung erfahren . Es liegt im
Interesse der Arbeitgeber , die Jnvalivenkarten genau zu I
prüfen , um sich gegebenenfalls noch nachzuklebende Marken
rechtzeitig besorgen zu können, - ab 1. August werden nur noch
die neuen Marken verkauft.

der Lampen zuckte» manchmal empvr , wenn der Wind
jäh in sie hineinblieS.

Am Strande , allerdings sv weit landeinwärts , daß
sie vvr den vordriligendeu Wellen gesichert ivaren,
schritten drei in weite Wettermäntel gehüllte Gestal-
t» Es waren Ehren , seine Frau , die sich vvllkoinmen
wieder erholt hatte , und ihre Stiefschwester

Frau vvn Ehren hatte den Wunsch ausgesprochen,
trotz des Sturmes oder vielmehr gerade wegen des¬
selben eine Strandpromenade zu machen, und ihren
Willen dnrchgesetzt trotz des WiderstrebenS ihrer Mut¬
ter und ihres Gatten , der freilich rasch einlenkte . als
er merkte , daß auch Magda inS Freie wollte . Frei¬
lich ahiite er nicht den ' Grund . Tie junge Witwe wollte
einem Zusammensein mit Ehren womöglich aus-
weichen, zum mindesten einer Gelegenheit zn einem
vertrauten Gespräche . TieS erreichte sie allerdings am
besten !m Freien , wo das Heulen deS Sturmes höch¬
stens ei» Schreien , abxr kein Spreche » gestattete . Frei¬
lich kviiiiie sie nicht vermeioe », daß die Blicke EhrenS
durch den dichten Schleier hindurch sich mit wilder Be¬
gehrlichkeit auf ihr Gesicht hefteten . Um wenigstens
für einige Augenblicke seiner Nähe zu entgehen , be¬
gann sie plötzlich, wie in tollem Uebermnt , davvnzu-
lausen , dem Lenchtturm zu.

Anna »ahm den vermeintlichen Scherz sofort auf
nnd flog hinter ihr her , während Ehren langsam
folgte . Die Frauen wäre » bereiiS beim Lenchtturm
«ngelangt und bargen sich nun hinter dessen Mauern
vor dem Sturmwind , um nach dem raschen Laufe ein
wenig zu verschnaufe ».

Da durchzuckte eine übermütige Idee das Köpfchen
Annas . „Komm . Magda . laß uns Mäntel . Hüte und
Schleier tausche». Ich wette . Max verwechselt »ns.
hält mich für dich und umgekehrt . Das gibt einen fa¬
mosen Scherz und für lange Stoff zum Lachen."

Noch ehe Magda widersprechen konnte , hatte ihre
Schwester bereits begonnen . Hut und Mantel abzu¬
legen , und wohl oder übel mußte ihre Begleiterin
folgen , so wenig ihr auch scherzhaft zumute war.

Männerstimmen , vom Winde herbeigetragen.
schlugen an ihr Ohr . Die beiden eilten rasch nach der
Vorderseite des Leuchtturmeö , (Schluß folgt.)



Slahlhelm -Gaufporlfesl, Bund herFronlsoldalen.
In Bad Komburg fand am Sonnlag der erffe Sporlbc*
werb des Slahllielms flall . II, » in Einzelkänipsen , sowie
Gruppen - und Orlsgruppeiilnimpfe » >>)>,' Leillungei , im
Wehrsport zu prüfen , trafen sich an diesem Tage unsrer
den Ortsgruppen des gesamten Gaues „Kesten -Nord " ,
die benachbarlen Gaue und Kreise und befrenndelen
Wehrverdün de . Am Samstag Irafett berciis eine Anzahl
auswürliger Kameraden mit Fahrrädern ein und im
.Schülzenhof " fand an demselben Albend ein Vegrüßungs-
abend derzahlreiche » Teilnehmer,ral >l der non außerhalb ein»
flelroffcncr Ortsgruppen slall - lieber die Zwecke und
Ziele der Veranstaltung sprach der Gauvor sitzende , Major
a . D . v . Aeilslein . Der Orlsgriippensührcr Zenker hies;
namens der Ortsgruppe alle Erschienene , herzlich will-
kommen . Der Vorsitzende des Landesverbandes . Gras
Solms -Laubach hiell eine kurze Vegrüßungsansprache.
Pünkllich abends N Uhr war Zapsensireich und zwar
nach aller mililärischer Disziplin . Danach rückten die
einzelnen Ortsgruppen in ihre Quarliere ab . Sämtliche
Teilnehmer versammelien sich am Sonnlag an der Gas-
anstatt zum gemeinsamen Abmarsch . Dann marsch,eile
man durch die Stadl nach dem Ktrschgarlen und de-
grüßle die inzwischen noch mll Lailaulos und Fahrräder
eingelroisenen Kameraden . Darunler befanden sichNadl ' r
mil 70 km . Anmarsch . Die Einzelwellkämpfe , wie z . B.
Kugelstoßen , Keulen -Weilwnrs , Kochsprung . Weilsprnng.
Slasellenlani . Geländekunde pp . nahmen den ganzen
Bormiilag in Anspruch . Für wenig Gelb wurden an
der Gulaschkanone grobe Portionen schmaclchasler Sil-
dalenkosl verleill und konnlen alle ihren Keißhunger
slilien . Danach ging es geineinsam in die Slad zurück.
Eine kleine Abschiedsseier neds ! vorläufige , Preisvcr
ieilung fand abends im „Schützenhos " für die noch in
Komburg weilenden Gäsle statt . Die endgültige Preis »
Verleitung gebe » wir noch bekannt . m .- i.

Postalisches . Infolge Umwandlung des Namens
Stadt L-uigenschwalbach in „Bad Schwa,bach " führt das
Postamt daselbst künftig die Bezeichnung „Bad Schmal¬
dach " .

Intern ationalev Schachturnier in La - Koni»
bürg . Bo » Samstag , den 11. Juni bis Donners lag
den 23 . Juni findet das Inlernationole Schachturnier
flall . Am Samstag , den II . ist der Begrübungsabcnd
für die Meislerspieler . die an dem Turnier leilnehmen.
Die Kurdirektion wird das Programm an diesem Abend
besonders reichhaltig ausgeslaltrn , nrid hat schon ver-
schiedene Kräfte gewonnen , die dazu beilragen Helsen.
Eine gulgewählle Jazz -Kapelle wird außerdem spielen.
Die Kurverwaltuug wird es freudig begrüben , wenn an
dieser Beranslaltung außer recht vielen Kurgästen auch
einheimische Abonnenten lerlnehmen würden . Der Ein¬
tritt wird nicht erhöht.

Rheinfahrt - er Deutschen Dotkspartei . Wie
wir erfahren , unternehmen die Freunde der Deutsche»
Botksparlei aus Kvchsl , Wiesbaden , Frankfurt und Um-
gebung eine gemeinsame Aheinsahrt nach Laub und
Boppard . und zwar am Sonntag , den 19 . Juni aus
dem Sonderdampser „Kindenburg " . Kerr Acichsiags-
abgeordneter Dr . Kalle wird zu der am Biücherdenkmal
in Eaub staltfindenden valerländischen Feier die Feslan-
spräche Hallen . Jlpei Musikkapellen werden an Bord
des Dampfers spielen und dadurch die Dampferfahrt
verschönern . Für Verpflegung wird bestens gesorgt.

WeNanschauungsvortrüge im Kirchensaat2 der
Erlöserkirche . Gestern Abend führte Äapilänleulnant
v. d . Lühe über das Thema : „Du und dein Schicksal"
u , a . etwa folgende Gedanken aus : Schicksal im tiefsten
Sinne ist Schicksal über de » Tod hinaus , ewiges Schicksal.
Jesus , der nicht nur der Milde und Sanile war , wie
ihn die Maler meist einseilig darslellen , sondern auch
der männlich Kerbe mil ernsteste, , Forderungen a » uns,
stellt uns auch vor den ganzen Ernst dieser Frage „ ach
unser,, , ewigen Geschick . Er fordert ganze Entschieden¬
heit . Eingehen durch die ..eng -' Pforte " , das heißt nicht
ein Schaffen der Seligkeit aus eigener Krasl mit eigenem
Gutem , was niemand ertig bringt , wohl aber ein Ganz -
wahr — mit — sich— selb 1— fein und ein sich— beugen unter
das Gerichtsurteil Gottes und ei» Nehmen und Empsaiigen
des ewigen Geschicks ans Gottes Gnade in Christus bei
ganzer innerer Kingade . — Keule Abend lautet das
Thema : „Was ist Wahrheit ? " eine Frage , täe jede»
ernsten Menschen beschüstigt ."

Wiener Lasd Das Wiener Cafö ist mil der Er-
Öffnung des Erweiterungsbaues der Schlager für Bad
Komburg geworden . Die neue Tanzdiele , von deren
wunderbaren Ausmachung wir bereits berichleten , bildet
neben dem alten Lasck und der Likvrslube wohl der
Kauptanziehungspunkl aller Tanzlustigen . Die beliebte
The Dings Band mit Kern , Fred, ) Bernau am Jazz
bringt allerbeste Tanzmusik . Gnte Getränke tragen
dazu bei , recht viele Gäste in diesem netten Lokal zu
vereinen.

Kin - ergarfen Sonnenschein . Der Mülterausslug
nach Marburg -Lahn ist Sonntag , den 12 . Juni . Tress-
punkt 8 .30 Ühr am Bahnhvs . Mütter , die das Geld
für die Sonnlagskorlen noch nicht abgegeben haben,
werden gebeten , dasselbe spätestens bis morgen irüh
Schwester Elisabeth auszuhändigen . Recht rege Belei-
tigung an diesem schönen Ausflug kann nur empfohlen
werden.

Kurhaus . Morgen, Freilag, den 10. Juni finde!
aus der Saalburg durch Kern , Studiendirektor Blümlein
ein Dorlrag und anschließend eine Führung durch das
Kastell stall . Der Vortrag beginnt 3 .30 Ilhr . Abfahrt
vom Marktplatz 2 .56 . Treffpunkt am Eingang des
Kastells.

Wochenberichi für die Jett vom Donnerslag. de»
2 . 6 . bis cinschl . Mittwoch . den 8 . 6 . 27 . I . Arbeils»
snchende a ) am Schlüsse des Stichlaues waren noch ver-
sügbar 1239 männl . 161 wcibl ., insgefami 1400 . b ) Neu-
mxldungen in de , Jett vom Donnerstag der Vorwoche

bis zum Schlüsse des Slichlages . 25 männl .. 3 weibl.
insgesamt 29 . c ) am Stichtag der Vorwoche waren
ve,sügbar 1249 männl . , 197 weibl .. insgesamt >446
2 . Offene Stellen n) am Schlüsse des Stichtages waren
»och verfügbar 4 männl . 19 meibi .. zusammen 23 . b ) Reu-
Meldungen der Jett vom Donnerstag der Vorwoche
bis zun , Schlüsse des Stichtages 2l . männl .. 5 weibl ..
zusammen 26 . c ) am Stichtage der Vorwoche waren
verfügbar 9 männl . 23 weibl, . zusammen 32 . Am
Schlüsse der Berichlsmochej slande » noch 86 Notstands-
arbeilcr i„ Beschäftigung.

A Frankfurt a. M . (M i t d e m Holzarin er»
'ch lagen .) Der Schreiner W . Künner , geriet i» der 'Neu-
zofstratz« mit einem unbekannten Mann mit künstlicher Holz-
»and in Wortwechsel . Der Unbekannte versetzte mit dc-r Holz-
»and dem K. mehrere Schläge auf den .Kopf. Küiiiiert ist an
>eu Folgen der Verletzungen gestorben . Der Täter konnte in-

<w,scheu festgenommen tverde ».
A Höchst. (Tragisches Ende eines jungen

Gebens .) Aus dem Festplah der Wiener Turner ereignete
ich ein eigenartiger Unfall . Der 20 Jahre alte Rudolf 'stapst
xrgnügtc sich noch nach Mitternacht an einer Schießbude mit
Pistolenschießen . Plötzlich richtete iH-r junge Mann im Scher;
»ie Waffe — eine 1 Millimeter Mauserpistole — gegen die
eigene Brust , der Schuß entlud sich und das kleine 6leschoß lras
>en jungen Man » direkt ins .Herz. Dieser stürzte sofort nieder
und verschied »ach eliix, 10 Minute », trotzdem sofort ärztliche
Hilfe zur Stelle war.

A Bad Nauheim . (Ungeklärter  II ng  l ü lks f a l l.)
kin Spaziergänger fand in dc-r Raln - des Wintersteins einen
eblvs aiif der Landstraße liegenden Motorradfahrer . Der
verunglückte wurde- in das hiesige Krankenhaus gebracht , wo
rr starb , ohne jedoch de,s Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Er muß schtvere innere Verletzungen erlitten haben , de-» ,, er
hatte nur einige Hautabschürfungen im Oiesicht, ohne sonst
äußerliche Schäden aufzuweise ».

A Webern. (W nie Erfolge der o b c r h e s s i s che n
Viehzucht .) Auf dc'r Deutschen La»dwirtsci>aftsa >lssteUlliig
n Dortmund hat^ die oberhessische Viehzucht gut abgeschnitten,
sämtliche von Oberhessen gezeigten Sainmlnngen erhielten
rste Preise . Besonders die Vogelsberger Rinder fanden großen

'lnklang und erhielten bei 12 prämiierten Tieren größtenteils
töcliste Auszeichnungen . Auch dc-r hier slattgefnndene Olederner
PrämiierungSmarkt nahm einen für die hiesigen Verhältnisse
«usgezeichneten Verlauf . Der Gesanilanftrieb tvar sehr zahl-
:eich; an Pferden waren »al-ezu 120 Tiere vertrete ». Tic
Stadtverwaltung tvill den Pferdcinarkt weiter ausbaue ».

A Hungen . (V crspätctcr Kriegs h e i in kehre  r .)
Am Pfingstmontag kehrte ein hiesiger Kriegsteilnehmer mit

'Frau und drei Kinder aus der Ukraine heim . Im Jahre
1018 als Angehöriger eines LandsturmbataillvnS nach Süd¬
rußland versetzt, war er nach Wnsfenstillstand dort geblieben
ind hatte geheiratet . Nunmehr bekam er Sehnsucht nach der
alten Heimat.

A Kassel. ( I n de r F u l da e r t r u n ke » .) Bei Han-
noversch-Münden ertrank ein Japaner , der an der Forstaka-
de,nie tätig war , bei», Baden in der Fulda . Tags darauf en
trank an der gleici-en Stelle ein Kellnerlehrling.

A Kassel. (Ei n bru chs die bsta hl in einem We¬
lch ä f t s l a de  n .) Unbekannte Diebe drangen in Ehringe«
.Sei einem Kaufmann ein und erbeuteten Kleidungsstücke und
Lebensmittel aller Art im Werte von mehreren tausend Mark.
In derselben Nacht wurde einem Landwirt eut Fahrrad g»
stöhlen , auf dem die Diebe das Weite suchten.

A Wetzlar . (A u s de m Zu g e g e st ü rzt « nd ge«
tote  t .) Zwischen Dutenhofen und Gießen stürzte aus einem
Eijenbahnzng das zehnjährige Töchterchen eines Lehrers aus
Offenbach im Tilltreis so unglücklich heraus , dciß ihr vei>
Beine abgefahren wurden und der Tod aus der Stelle einirut.
Das Unglück ereignete sich in Gegenwart der Elte '.u . Dem
Vernehmen nach soll die 'Abteiltür nicht völlig geschlossen ge¬
wesen sein.

A AßmannShauken . (Paddelbootunglück auf
dem Rhein . — Zwe?  Tote .) Beim Paddelbvotsahre»
aus dem 'Ithein kipvre das Boot zweier Darm tädter Kaufleut«
namens Keller und Fell zwijche, ' hi . und Lorsch um . Die
beiden Insassen ertranken , ehe H >. gebracht werden konnte.

A Mainz . (Die Folgen einer Leichtsinns --
, a t .) Am ersten Pfingstfeiertag wurde in der Bauerngasse
t>aö vierjährige Ztind Anna Meise von einem Taxameter über¬
fahren , den ein lOjähriger Bursche aus Mainz -Zadlbach un¬
berechtigterweise in Betrieb gesetzt heilte, ohne fahren zu
können . Das Kind wurde an die Wand » -.ch trug außer
einem Beckenbruch schwere innere Berle ^ :r .n davon , an
denen es im Städtischen Krankenhaus starb . Leiche wurde
von dc'r Staatsanwaltschaft beschlagnahmt.

A Oppenheim . (D e r K ampf gegen die W ein-
bau  s chä d l i » g e.) Die hessische Lehr - und Versuchsanstalt
für Wein und Obstbau gibt bekannt : Die Rebentwicklnng hat
während der letzten warmen Tage solche Fortschritte gemacht,
Nif; mit der ersten Bespritzung gegen Perouvspora ettsbald be¬
gonnen werden »inß . Man bcdie.? stch a :n besten einer ein-
prozentigen Kupferkalkbrühe oder einer D " vc'-zen:igen Rvspc' -
ralkalkbrühe . Wo starker Mvttenflug stattfanc , . nd in aus¬
gesprochenen Wurmlagen sowie da, wo sich lX'r Rebstichler in
größerem Maße zeigt, kann man der Svrihbrühe vorteilhasl
Arsenniittel znsetzen. Der Kupserkalkbrühe oder Nvsperalkalk-
brühe sind dann 150 6)r . Uraniagrün oder Silesiagrün zuzu¬
fügen , d<rs mit den nötigen Kalk »,engen abgestumpst ,verden
muß , pm Verbrennungen zu verhüten . Einfacher gestaltet sich
die Verwendung von IlLprvzentiger Nostieralkalkbrülp ' , die
ebenfalls in ihrer Wirkung gegen Peronospvra , Wurm und
Rebstichler vollkommeil befriedigt und empfohlen werden kann.
Wo sich Uescherig zeigt, kann »ach der Bespritzung eine Schwe¬
felung bei Sonnenschein vorgenommen werden.

Aus aller Welt.
D Zurückziehung der Berufung im Prozeß Douglas . Die

Staatsantvaltschaft in München l̂ itte gegen das Urteil des
Strafgerichtes , das die Kaufleute Kommerzienrat Lehrer und
Geh . Reg .-Rat Douglas wegen Kreditbetrnges zum Nachteil
der Bayerischen Girozentrale freisprach , Berufung eingelegt.
Der Staatsanwalt hat nunmehr seine Berufung zurückgezogen,
so daß das freisprechende Urteil im Giroprozeß rechtskräftig
wurde.

ID Schwerer Betriebsunfall . Der in einer Werkzengsabrik
in Aschaffenbnrg beschäftigte Schlosser Fritz Weift wollte einen
abgesprungenen Riemen auf die Transmission auflege ». Hier¬
bei wurde er von der Riemenscheibe' am rechten Arni erfaßt und
in deis Getriebe hineingezogen , wobei ihm de'r Arm vollständig
am Oberkörpc' r abgerissen wurde . Der Verunglückte siel von
de' r Leiter , de' r abgerissene Arm blieb oben hängen.

N Reue Branntweinschiebungen vor Gericht . Vor dem
Schöffengericht Berlin Wedding beginnt heute ein neuer gro¬
ßer Sprit -Prozeß von mehrtägiger Dauer . Die Anklage richtet
>>ch gegen den Rübe » .Konzern.

I I Die Reise des Kreuzers „Emden ". Der Kreuzer „Em-
dcm" >st planmäßig am 7. Juni von Hakodate »ach Dutch Har-
bvur aus den Aleute » in See gegangen.

l ! Tödlicher « utounfall . In einer Kurve bei Ehaustee
Rl >emsberg —Wittstock, die durch Warnungstafeln gesichert ist,
,ließ ein ans Berlin kommender , von einer Dame gesteuerter
OraftNiage » mit einem Wittstocker Krafttvagen , dc-r ebenfalls
oon einer Dame gelenkt wurde , in voller Fahrt zusammen.
Beide Wagen wurd . n vollständig zertrümmert . Die beiden
Lenker,nncii wurde » auf >-r Stelle getötet ; die Chaussture dc-r
bc' ide» Wagen erlitten schtvere Verletzungen.

Bevorstehende Reform de- Gütertarife-.
Der deutsche Großhandel verlangt

Ermäßigung.
Die Ausschüsse der Verkehrsinteressenten und der ständigen

Tarifkvnimisston komincn in diesen Tagen in Frankfurt a . M.
zn Bc'fprechnngen znsanime », in denen ivichtige Entscheidungen
-ilx' r die kommende Gütertarifreform dc'r Reichsbahn fallen
sollen. Der ^Zentralverbcind des Deutschen Großt -andels hat
in einer Kundgebung im einzelnen Stellung genvmnien.

Verlangt tvird grundsätzlich , dciß die Reichsbahn durch
Bereitstellung ausreichender Mittel

eine Senkung der Gütertarife
im Rahmen der geplante » Reform ermögliche , vor allem eine
Erinäßignng in dc-n höl)ere » Klassen A bis O. Die finanzielle
Lage dc-r Reichslxihn habe sich so entwickelt, dciß Tarifermäßi«
plttge » ohne Nachteil möglich seien. Jede weitere Ltcrzögerung
.» dc' r Behandlung dieser Frage müsse vermieden werden.

Im einzelnen stimmt dc-r Zcnlralvcrband des Großhandels
der

Vleibchaltung des Staffeltarifs
zu unter dc-r Voraussetzung , dciß für die nahen und mittleren
Entü ' rnungeil Ermäßigungen zugestanden werden . Als nahe
Entfernung wird eine solche bis 25,0 Km . vorgefchlagen , als
mittlere Entfernung bis 5>i»>Km ., Entfernungen von mehr als
r»(H) Km . sollen als weite Entfernungen bc'l)andc'lt werden.
Der vorgefchlagenen Vermchrnng der horizontalen .Klassen
durch Einführung der Klasse I> 1 und E 1 wird zugestimmt»
unter dc-r Voraussetzung , dciß jede Auftarisierung der übrige»
Klassen hierbei vermieden wird , ebenso der Beibelialtung des
15-Tv .-Wage »ladilngsshstei »s. Auch die ütcibehaltung der bis¬
herigen Sliickgulklasfe wird für zlveckmäßig gehalten , jedoch
sollen Erleichterungen dadurch gewährt werden , daß in weit«
gel)e»dem Maße von der Möglichkeit der Detarifierung von
Gütern aus der Stlickgntklasse 1 in die Sliickgutklasse 2 Gebrauch
gemacht wird . ; . -

Dir Abfertigungsgebühr
s"ll nach Möglichkeit in die Streckensätzc eingerechnet werden.
X ' onders für den Nahverkehr wird die Ermäßigung der Ab-

kerlitz' lngsgeblihr verlangt , und zwar bei Entfernungen bis zu
60 Km . um 50 Prozent , bei Entfernungen bis zu 100 Km . um
Lü Prvzeut

Leßie Aachrichien. ^
FortscMNg der deutsch. französischen HandelSVertragS-

& Verhandlungen . ■ ’tflt
Berlin , 8. Juni . Die deutsche Delegation für die deutsch-

französischen HandelsvertragSverhandlungeii ist unter Führung
vx '.l Ministerialdirektor Posse vom NeichswirlschastSmini«
f' erium gestern abend zur Fortsetzung der Verhandlungen nach
Claris adgereist . , —

Stresemann wieder in Berlin.

Berlin , 8. Juni . 'Reichsaußenminister Dr . Streselnanu
ist heute vormittag wieder in Berlin eingetroffen . Der rustische
Volkskommissar des Aeußeren , Tschitscherin , wird voraus»
sichtlnh erst inorgen in Berlin eintreffeil . Am Freitag reist
Dr . Stresemann wieder von Berlin ad, um sich über Frankfurt
nach Wenf zu begeben. Tschitscherin wird voraussichtlich noch
dis Samstag i» Berlin bleiben . ^ t <-

•=■*) • - » •:

Kein Botschafterwechsel in Moskam *
Berlin , 8. Juni . Eine Berliner Zeitung brachte di«

Nachricht , das Auswärtige Amt beabsichtige, den deutschen
Botschafter in Moskau durch den deutschen Botschafter in Kon-
stantinvpel zu ersetzen. Wie den Blättern mitgeteilt wird^
liegt bei bei» Auswärtigen Amt nicht die Absicht vor , einen
Bvlschafterwc 'chsel eintreleu zu lassem

Ein schweres Bauunglück . (
HerSfeld , 8. Juni . In Friedlos ,var auf ein einstöckiges

Haus ein zweiter Stock und ein Dachgeschoß aufgesetzt worden.
Als die Dachziegel aiifgelegt wurden , neigte sich das Gebälk
nach innen und stürzte in den Hof. Bon den auf dem Dache
beschäftigten Arbeitern sprang einer von acht Meter Höhe
heriliiter und brach beide Beine , während die drei anderen
Arbeiter , die mit dem Gebälk zu Boden stürzten , nur leicht ver¬
letzt wurden . Eine Frau , die Ziegel zureichte , wurde so sch,ver
verletzt , daß jSe noch am selben Abend verstarb . " _ •

Die albanische Note an den Völkerbund . - , ^
Gens , 8. Juni . Nach einer amtlichen Verlautbarung des

Geiieralsekrc' tariatS des Bölkerbundes ist auf Ersuchen der
albaiiischeu Negierung der Inhalt der Note an den General-
sekrelär den Mitglieder, , des BölkerbundsrateS zur Infor¬
mation »lilgetc' ilt worden . Durch diese Berlautbamng des
GeneralsekretariatS bestätigt sich also die Auffassung , daß die
albanische Negierung mit ihrem Telegramm nicht eineu Avdell
an den Völkerbund richten wollte . ---- - « A. •

Rundfunk.
Freitag , 10. Juni . 12: Ilebertr. des Glocken¬

spiels ans dem Darmstädier Schloß . 1,00 : Neue Schall-
platten . 4,30 : Kaussraucn -Nachinillag . 5,45 : Leseslunde.
6,15 : „ In Adolf Stolzes 85 . Geburlslag " . 6,45 : „Der
Kausmannslzehttse als positive Arbeilskrast " . 7,15:
Italienisch . 7,45 : Die Fahr ! des Meleor . 8,05 : Film-
Wochenschau 8,15 : Achlung ! Vüchkoppler : 8,25 ; Mann
ist Alaun , cinschl . bis 0,30 : von liassel : llnlerhallungs»
inufik.



Me Expedition des Vermessungsschiffes„Mleor".
Die Ergebnisse in 2>ijährigcr Arbeit.
In Anwesenheit zahlreicher Teilnehmera»S dem aanzen

Rcicl-c sowie aus Oesterreich, der Schlveiz, des Freistaates
Danzig und eines Vertreters dc'r Universität Panama ‘vurde
in Karlsrul)c Jxr ‘22. Deutsche Bi^irapl-entag eröffnet. •
gegen tvaren der badische Staat -Präsident Dr. Trunk mit Sem
UnterrichtsministcrLeers n»d dem Präsident dc's badischen
Landtags Dr. Baumgartner sowie der Fregattenkapitänz. D.
Spieß als Vertreter des Rcichsinarineaintes, ferner Professor
v. Müller als Vertreter vom Reichsaint für Landesaufnahme.
Der 1. Vorsitzende, Gel-eiinrat Dr. b. Drhgalski-Mnnchc» er¬
öffnet« die Tagung mit herzlichen Begrüßungswortenn»d hieß
besonders de» eben erst von seiner Forschungsreise ans de»r
Atlantischen Ozean zurückgekchrtenFregattenkapitän z. D.
Spieß willkommen. Er gedachtei» lies empfundenen Worten
des Heimgegangenen geistigen Organisators dieser Ozeanexpe-
dilion, Professor Dr. Merz. Als der Vorsitzende des Ortsans-
schnsscs, Präsidc'iit Dr. Fuchs daö Wort zur Begrüßung er¬
greifen wollte, kam er im Orchestcrranm zu Fall und brach tvi,
linken Fuß.

Die Reihe der Vorlrägc auf dem Deutsche» Biographen-
tage ervsfnctc, stürmisch begrüßt, der Fregattenkapitänz. D.
Lpicß üoer die Ergebnisse der Meteor-Expedition.

Er betonte, daß dciö Vermessungöschiss„Meteor" der
Keichsmarine nicht nur eine Fülle Ivissenschastlichen Be
obachtungsmaterialö, sondern auch

schöne politische Erfolge
gebracht hat, da cs als erstes dentsches Kriegsschiz, nach dun
Weltkriege Afrika und Südamerika besucht und die Beziehun¬
gen zn diesen Ländern wieder angeknüpst hat. Der Redne
ging des näheren aus die zu lösenden hydrographischen Aus
gaben ein, tvoinit auch eine eingehende Erforschung der meleo
logischen Verhältnisse in de» niederen und höheren Lnslschihlen
berbundeil war.

Das selten gut auögeriistelc Expcditionoschiss
ankerte mit einer neu konstruierten Ankervorrichtung ans eine
Tiefe bis zu 0000 Meter». Als größte Tiefe im Sudatlanii-
schrn Ozean wurde die Süd-Sandwich Tiefe mit 8060 Metern
neu entdeckt. Der Redner schloß: In entsagungsvoller, treuer
Arbeit haben Wissenschaftler, Offiziere und Mannschasteni ie
große, schwere Arbeit in ~'A Jahren beendet und daü Pro¬
gramm des verstorbenen geistigen Urhebers der Expedit:»»,
PrvsessvrDr. Merz, restlos dnrchgesührt. Die Marine und »ie
Wissenschaft habe» trotz der Rot der Zeit eine kulturelle«Groß¬
tat vollbracht, die dr'r Welt znin Nutze» gereicht und das An¬
sehen des Deutschen Reiches mehren wird.

Die Unwetter in Schlesien.
Viele Verletzte . — Große Verwüstnnge  n.

Von den verschiedenen Untvettern, die vor einigen Tagen
an mehreren Stellen des Reiches »iederginge», wurde auch
Schlesien heimgesncht. Wie erst jetzt bekannt wird ix->«

imiurcrj rnewnier »III s?agelfchiag tm Südleil dc'ö Kreise«
Groß-Slrehlitz besonders großen Schaden angerichtet.

I » einer Breite von sieben Kilometern und einer Länge
von‘20 .Um. wurde säst alles verwüstet. In Gogolin wurde das
Dach eines .Ualltvcrkcs hochgchobe» und viele hundert Meter
Iveit geschlendert. Durch sortgcjchlcndertcsMancrwerl wurde
eine Fra» schwer verletzt. Das Wasser drang in den tiefer
gclcgriikir Ortotcilen in die Wohnungen und Keller rin. Ans
dem Dominium Sakra» wurden sämiliche Gebäude durch den
Orkan abgedeckt. Ter gesamte Anban des Tomininmo von
1000 Morgen ist vernichtet. Insgesamt sind 65» 75 000 Morgen
von dem Nnwcltcr betroffen. Biele Personen erlitten durch
Eioklnmpcn mehr oder minder schlverc Verletzungen.

Im Bezirk Reiße stand in de» Dörfern das Wasser
meterhoch, und Teile von Gehöften und Häusern und Einr!cl>-
tnngsgegcnständc lvnrdcn fortgerissen. Die tUIatzer Reiße ist
ans den Ufern getreten und hat große Uebcrschtvemninngen
verursacht. Durch das Unwetter wurde' im .Ureis Gniientag der
Verkehr völlig lahingclegt, >>r durch umstürzende Bäume die
elektrischen Lichtleitungen zerstört und die Ehansfeenw'rspcrrt
wurden. Mehrere Personen sollen nms Leben gekommen sein.

Vereine und Versammlungen.
Kongreß der katholischen Arbeiter- und Arbcitcrinnenvereinr

Deutschlands.
Während der Pfingstseiertage hielten die katholischen

Arbeiter» und Arbeiterinnenvercine Deutschlands ihre» vierten
Kongreß in Koblenz ab. Gleichzeitig beging dc'r Katholische
Arbeiterverein Koblenz sein Silberjnbilänni und das Fest
seiner Fahnentveihe. Die Tagung erreichte ihren Höhepunkt
in dc'r Gründung des R e i chs v e r ba n de s der
ka t h v I i schcn Arbeit e r u n d A r be i t e r i n n e n
Deutschlands,  zu deren Interessenvertretung bei den
tlieichsbehördenin Berlin ein Reichsbüro errichtet werden soll.
Die Delegierten wurden vom Präses des Wesldenlschen Ver¬
bandes Dr. Müller München-Gladbach begrüßt. Alle deutschen
OVnu'H einschließlich des Saargcbieleü, Danzigs und Deulsch-
Oeflerreichs waren vertreten. Zum Vorsitzenden dc's Kon¬
gresses wurde einstimmig ReichStagsabgcordneler Ivos ge-
wählt. Arbeilerselrelär Adelhoch(Augsburg), Kartell,ekrei.ir
Kirsch(Koblenz) und Fra» Berens (Aachen) lvnrden zn Mil-
gliedern des Präsidiums gewählt. Der Präses dc's füddent-
scheu Verbandes, Wallerbach(München) sprach über die Richt¬
linien für die Igele und den Ansban dc-r katholischen Arlvite».
belvegnug Deutschlands. Er legte besonderes Gewicht ans die
Notwendigkeit einer strasseren Igisainmensassung der Gesann-
bewegung in einen Reichsverband. Den Anschluß an die
freien Gelverkschasten lehnte er ab, »'ährend er die Versamm¬
lung aussvrdc'rle, das Beleuutnis zu den christlichen Gewerk¬
schaften zn erneuern.

Zur Ermordung dcS Warschauer Sowjclgcsandten.
Warschau, 8. Juni . Die Leiche des ermordeten Sowjet,

gesandten Wojlow tvnrdc unter dem Geleit des gesamten Per-
fonals der rnssiscl-en Gesandtschast und der russischen Handels-
Mission vom Hospital in die Sowjetgcsandtschalt gebracht. Das

STATT  KARTEN

Dr. med . WALTER DREYFUS .S
HEDDI DREYFUSS

geb . Herz
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T RAUUNG : Sonntag, den 12. Juni
Synagoge 1.30 Uhr.

3095

4 Sick. 10 Woche» alle
Ferkel

2 decksühige ^4  jährige
Zuchtmutterschweine
veredelles Landschwein

Ioh . Bauer
Lindenhof

Tanne»wald-21Ilre 34
Teleson 753 (30'.'2

Kombnrger Schwimme !nb.
D. T.

Bad Komburg.

Morgen Donnerstag, den9. Juni 1927, nachm.
6 lihr Beginn der vssiztellen

Trainings- und Riesteneinteilunq
zu demselben. Der Trainingsplan hängt im Club-

Hause aus.
lim vollzähliges Erscheinen billel

3098) Der Dvrsland.

Beranlworllicher Bedakleur: Äurl Löbcke, Bad.Homburg

B aciehiaubenade -Schuhe

Karl Sahm
Bandagist (3059

Luisenstrabe 37

Hängematten
Toiletteartikel

Ph . Griefz ,.w
Spezialgeschäft für Seiler- nnd

Bnrstenwaren
vuisenslrasze 41 Teleson 452

Gelegenheitskauf . “Tji|
3055) Hochmodernes, erstklassiges, poliertes

Speisezimmer
Birke in Palisander, Büffet 2,50 m, mit Vitrine

billig zu verhauten.
Schreinerei Schamberger

Kelkheim i. Ts., Sodenerstr. S, Telefon 95

Garten - und Wasserschläucbe
übfüllfchläuche ,0r^i n.wB.1?; .und
Sonstige Sdilüudte und ledm. Gummiwuren aller Art.

Carl Ott, G. m . b. H.,
Telefon 4 (3080

Achtung , Addung

Wie schütze ich mich gege.»
hohe Arztkosten , Krankenhauskosten und dergleichen

Nur dadurch, wenn ich mich bei der

Al!gem . Krankenversicherungs A.-G.
Köln um Rhein

versichere , welche die günstige und führende Kasse des
Mittelstandes Ist.

Verlangen Sie kostenlos Prospekt.
Allgemeine KrunkenversidierungsA.-G. Köln a. Rhein

Geschäftsstelle Bad Homburg v. d. H.
Biiroslunden von 9—12.30 Uhr

Montags geschlossen.

poli,isrIn"Anßei»n»„ iterinm hat versprochen, den Wunsch, dal-
.vr Rechtsvertreter der rnssiscl-en iUesandlschasl bei der Per-
nel-munü hcö yjfürbcrö unb her Gerichtlichen̂'oruitlcrfudnntn
Iniizngc'zogen toerde, an das polnische Fnslizminislcri»»,
Nwilerznleile». — >ie Wilnaer russische Emigranlenzcitung
„e as neue Rußland , zn der übrigens der Mörder jedenfalls
Beziehungen unterhielt, veröffentlichte sofort nach der Ermvr.
onng de-.- Solojelgesandien eine Sonderausgabe, in der sie zu

vanhrlsieil.
Vctlin, 8. Funi.

— Devisenmarkt. Spanien erneut schwächer. Mailand
ctwas scher.

— Esscklenmarkt. Tie heutige Börse war verstimmt. Ti«
Haltung mußte als fchwachcr angesprochcn werden. DaS Geschasi
war sehr gering.

—Produktenmarkl. ES wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 30.5—30.8, Oiogg-'» w—28.?, Braugerste Mark. L3.tz
bis '27, Hafer mark S.'i.G, Mais La Plata 10.4—19.7, Weizen¬
mehl 37.5- 30.5, Roggenmehl 36.5- ?“”" « aizenkl.-t- 15.7
Roggenkleie 18.5.

Frankfurta. M.. 8. Juni.
— Devisenmarkt. Die Mark lag wieder eNvaS fester, sonst

keine wesentlichen Veränderungen.
— Effektenmarkt. Zu Beginn der Börse war die Tendenz

schivach, im Verlause trat eine leichte Besestigung ein.
— Produktenmarkl. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

31.25—31.5, Roggen 20.25—20.5, Hafer lnläud. 20, ausländ. 21.5
bis 27, Mais gelb 10.25, Weizenmehl 42- 5, Roggcmuehl 30.25
bis IO, Wcizrnkleie 13- 13.25, Roggenkleie 15.75—10.

—Frankfurter Schlachtvieh.»»!«. Marktauflrieb: 118 Ochsen,
32 Bulle», 124 Kühe. 170 Färsen, 575 Kälber, 75 Schafe. Bezahlt
tourdcn für 50 Kg. Lebendgewicht in ‘Reichsmark: Ochsen:  voll-
steischige, auSgeniäslctc höchste» LchtachtwcrtcS, 1. jüngere 66—00,
2. ältere 60—65, sonstige vollskcischige, 1. jüngere 54—50, 2. ältere
<7 53. Bullen:  jüngere vollsleischige höchsten Schlachttoertes
60 63, sonstige vollsleischige oder anSgemästcle 56—50. Kühe:
jüngere vollsleischige höchste» CchlachtwertcS 52—57, sonstige voll-
fleischige oder aüsgcmästctc 44—51, fleischige 38—13, gering ge-
nährte 30—37. Färsen:  vollsleischige auSgeinästet« höchsten
Schlachttoertes 65- 6!>, vollsleischige 58- 64, fleischige 51—57.
Kälber:  beste Mast- und Saugkälber 84- 80, mittlere ‘Mast-
unv Saugkälber 76—83, geringe Kälber 67—75. Schafe:  Mast-
lämmer und jüngere Masthämmel, Weidemast 51—58, mittlere
Mastlämnicr, ältere Masthämmel nnd gm genährte Schafe 44—53.

Amtliche Notierungen für Speisekartossel». Frachtparität
Franksnrta. M. bei Waggonbezug. Industrie hiesiger Gegend
7.10—7.50, wcißjleischigc hiesiger Gegend5.75- 6.

Kostenlose

Feuer¬
bestattung

ohne lede Wartezeit gelten ge¬
ringe Monalsbeilr/ige, gewährt
die Deutsche Feuerbe-

stuttungskosse
„Flamme“

Auskunft erteilt Herr Gustav
Lndeike, lind Homburg. Wni-

senhmisslrasse 4.
Veiein für Feuerlieslaitung e.

V. iflr 5nd Homburg und
212 Umgegend,

Empfehle mein großes Lager von
e r s! k 1 a ssi g e n S ä) u h iv a re n

wie 683
Modesachen für

Damen . ßerren , Fronen und Kinder in
Siiesel .- Kalb-, Ing - und Spangen¬
schuhen ZU b i 11i g s>e n Preisen.
Ferner gute Auswahl in allen Aindleder-

sacken und Gamaschen.
Glrichzeiti» weise ich ans meine gut eingerichtete
‘.lirpnrainrwrrksintt hin nnd empfehle mich in

prompter und reeller Bedienung
Augusl Vehr, Schuhmacher
»läpperni. 2. Tnilnusstrasze 5a

'V>ufitüit
im Haus Hüpfen alle Man¬
zen raus. Vertilgung,von
Äaps-, Kleider- und Filz-
täusen bei Menschen und

Alleinverkaus:
Dörsani 's

Puppenklinik.

Tieren.

Gummi-
<%£ Hüfnormer

M * '© tÖff B Ostenhalter
Lieferant der Krankenkassen

fachmünnische Bedienung.
Corsetten - Spezial - Geschüf t
Käthe Abel

Laden Luisenstr. 96

© rueksachen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

jeglicher*)lrt liefern
. Die LZombmger Neuesten Nachrichten"
Bad Homburg Luisenslrahe 26

Stettenvermittlmift im Mädchenheim
5zais. Friedr. Promenade 91

Sprechslundcn von 9 — 12  lihr
und von 2 — 6 Uhr

Millmoch nachmillags nnd den ganzen Samslag
geschlossen.

3048 Verein der Freundinnen
junger Mädchen.
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